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 ten hin und aller Spuck ist vorbei. Es steht aber eine nackte
Jungfrau neben ihm, die dankt ihm und sagt: "ich bin eine
Königstochter, du hast mich erlöst und sollst mein Gemahl wer
den". Da reist er fort, sie aber läßt sich überreden und ver
lobt sich mit einem andern, der eines Königes Sohn ist. Der
junge Fischer begegnete auf dem Weg zweien, die schlagen
sich um einen Stiefel, wenn man den anzieht, macht man
hundert Stunden mit einem Schritt; da sagt er zu ihnen:
"den Streit will ich brechen, stellt euch gegeneinander, wem
ich den zuwerfe, der soll ihn haben". Sie drehen sich um, er
aber zieht den Stiefel an, thut einen Schritt und ist hun
dert Stunden von ihnen weg. Eben so erwirbt er einen un
sichtbar machenden Mantel. Nun zieht er fort und kommt
Ln die Stadt, wo die Königstochter eben ihre Hochzeit feiern
will. Er geht mit seinem Mantel in das Zimmer und stellt sich
hinter sie, niemand kann ihn aber sehen. Und wiesle effenlwill,
hält er ihr.die Hand, da erschrickt sie, blickt sich um und er
streift den Mantel ein wenig vom Kopf, so daß sie ihn erken
nen kann. Da geht sie mit ihm hinaus und er räth ihr , dem
Königssohn zu sagen, wenn man den alten Schlüssel wieder
gefunden, bedürfe man des neuen nicht. — Wegen der Thei
lung der Wunders achen vergleiche das Märchen von den zer-
tänzMr Schuben Nr. i33. nach der in der Anmerkung mitge
theilten paderbörn. Erzählung, wo Löwe und Fuchs sich m
solch einen Mantel und Stiefel streiten; so wie in der Er-
fürt. Sammlung das Goldei, wo sich dreie in einen Wunjch,
mantel nicht zu theilen wissen. Noch merkwürdiger aber iß
die Uebereinstimmung mit einem tartarischen Märchen, das in
den Relation» of Ssidi Rurkyorkommt und im Quarterly re-

view 1319. XLI. p. io 6 . mitgetheilt ist. Der Sohn des Cbanr

ist mit einem treuen Diener auf der Fahrt und gelangt in einen
Wald, da findet er Kleine, die mit einander streiten. "M
habt ihr vor?" fragt er. "Wir haben eine Kappe in dem
Wald gefunden und jeder will sie behalten". Wozu dient die
Kappe". "Sie bat die Eigenschaft, daß der welcher sie tragt
nicht gesehen wird, weder von Gott, noch den Menschen, noch
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